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Machen Sie mit!

Interessierte aus allen gesellschaftlichen Bereichen 
sind eingeladen, z. B. aus Kirchengemeinden, Kom-
munen, Sozial-, Umwelt- und Wirtschaftsverbänden, 
NGOs, Politik, Stadtverwaltung, Unternehmen.

Ansprechpartner: 
Joachim Langer
Joachim.Langer@woek.de
Telefon: 0172 96 55 134Ein gutes Leben für alle

Lokal handeln

Es wird sichtbar und erfahrbar, dass mehr Lebens-
qualität, also ein gutes Leben für alle, für Mensch und 
Umwelt, möglich ist.

Mit Hilfe des ganzheitlichen, werteorientierten Ansat-
zes der GWÖ können wir aus unserem Vorgehen einen 
Entwurf für eine ethische Wirtschaftsordnung für die 
lokale Ebene ableiten. Einen Rahmen für Politik und 
Wirtschaft, um einen Lebensstil zu entwickeln, der die 
Ökosysteme schützt und ein soziales Miteinander auf 
Augenhöhe ermöglicht. 

Global denken

Die Transformation ist eine Voraussetzung, um die 
historisch gewachsenen, extremen ökonomischen 
Machtasymmetrien zwischen dem globalen Norden 
und Süden aufzubrechen und die globalen Entwick-
lungsziele (SDGs) erreichen zu können. Gefördert durch:

ENGAGEMENT GLOBAL             

Gefördert durch:

mit Mitteln des BMZ

Eine ethische 
Wirtschaftsordnung
entwerfen
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Weitere Infos zum Projekt: 
www.gemeinde-und-transformation.de
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mailto:Joachim.Langer@woek.de


Ausgangspunkt

Unser Lebensstil und unsere Art zu wirtschaften ist nicht 
nachhaltig. Wir sind gerade dabei, die Ökosysteme – und 
damit unsere Lebensgrundlage – zu zerstören. Parallel 
dazu nimmt die Spaltung der Gesellschaft zu.  
 
Um einen nachhaltigen Lebensstil erreichen zu können, 
sind grundlegende Veränderungen – ein sozial-ökologi-
scher Umbau (Transformation) – notwendig. 
 
Das möchte die Werkstatt Ökonomie auf lokaler Ebene 
simulieren und nach Möglichkeit modellhaft umsetzen. 
Das positive Veränderungspotenzial, das jede:r von uns 
hat und das mit zunehmender Anzahl der Beteiligten 
größer wird, soll sichtbar und verständlich werden. 

Vorgehen

Entsprechend der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ) 
ist das Ziel:  „Ein gutes Leben für alle“. 

Anhand von allgemeinen Beispielen wird erarbei-
tet, was unter Transformation zu verstehen ist und 
wie sie wirkt. Was bedeutet es für unsere Berufs- 
und Konsumwelt sowie z. B. für die Bereiche 
Arbeit, Wohnen, Mobilität, Gesundheit, Bildung 
und Finanzen? Wo fallen Arbeitsplätze weg und 
wo entstehen neue?

1.

Wir übertragen die erarbeiteten Auswirkungen 
der Transformation auf die lokale Ebene. Welches 
Umbaupotenzial ergibt sich für uns selbst, für die 
eigene Organisation und für unsere Region? Dabei 
gehen wir in allen Bereichen (Arbeit, Wohnen, 
Mobilität usw. ) so weit wie möglich ins Detail.

2.

Wir suchen Wege, wie vor Ort ein sozial-ökolo-
gischer Umbau realisiert werden kann. Welche 
Akteur:innen und welche Ressourcen brauchen 
wir für eine lokale Umsetzung, z. B. als Modell- 
oder als Pionier-Projekt? Wie können wir gelin-
gende, motivierende Beispiele generieren?

3.


